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Forum|Personalia

Dank an Alex Aepli

Als Alex Aepli vor elf Jahren zum Präsidenten des

Verwaltungsrates der Werk AG gewählt wurde,

kannte er den Verlag und die besondere Konstel­lation,

die ihn mit dem BSAverbindet, nochnicht

wirklich. Es war auch die Absicht des BSA­Zen­tralvorstandes

und seines damaligen Präsidenten

Frank Krayenbühl gewesen, die schwierige Situa­tion,

in der sich der Verlag damals befand, durch
den Beizug einer externen Fachperson zu verbes­sern.

Es zeigte sich glücklicherweise bald, dass

Alex Aepli eine ganze Reihe von Eigenschaften

mitbrachte, die ihn befähigten, sein Amt souverän

auszufüllen. Zunächst verfügt er über den notwen­digen

Sachverstand und über umfangreiche Erfah­rung

im Verlagswesen. Auch den Architektinnen

und Architekten, die ja von Berufes wegen alles

können, schadet es nur wenig, wenn ihnen je­mand

erklärt, wie die Dinge wirklich funktionie­ren.

Alex Aepli hat die nötige Zeit und Geduld
aufgewendet, um zu erklären, Zusammenhänge

herzustellen, Entwicklungen auszuleuchten. Sein

Wissen hat dem Verwaltungsrat und der ganzen

Werk AG geholfen. In grosszügiger Weise hat er

sein Beziehungsnetz zur Verfügung gestellt, wenn

es darum ging, weitere Fachleute beizuziehen, sei

es für die Erneuerung des Verwaltungsrates oder

die Ergänzung der Redaktionskommission.

Eine zweite Eigenschaft, die Alex Aepli auszeich­net,

ist sein diplomatisches Geschick. Der BSA ist

zwar ein treuer und engagierter Aktionär, doch

ist die Zahl der Meinungen grösser als die Zahl
seiner Mitglieder, und die beherzt gelebte Demo­kratie,

die stete Abfolge von Rede und Gegenrede

sowie die unverblümte Pflege wechselnder Koali­tionen

erschweren eine kontinuierliche Entwick­lung

der Geschäfte gelegentlich nicht unerheblich.

Gegenüber dem Aktionariat und seinen Organen

galt für Alex Aepli stets Gradlinigkeit und abso­lute

Loyalität. Alle, die mit ihm zu tun hatten,
wussten, dass er eine Entscheidung sorgfältig ab­gewogen

hatte und dass er sie vertreten würde,bis

man ihn mit Argumenten vom Gegenteil über­zeugen

konnte. Zu dieser Loyalität gehörte auch
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eine uneingeschränkte Diskretion, wohltuend und

notwendig in einem Umfeld, das sich oft und
gerne über dieses und jenes, über alle und jeden

auszutauschen pflegt.

Die Hauptaufgabe in der ersten Zeit seines Wir­kens

war es, das gegenseitige Vertrauen wieder

herzustellen und damit eine Basiszu legen für die

eigentliche Arbeit. Die verschiedenen Instanzen

und Kommissionen wurden entwirrt, Aufgaben

und Kompetenzen eindeutig definiert,Vorschläge

eingefordert und Entscheidungen respektiert. Das

klingt vermutlich etwas militärisch, diente der

Sache aber ungemein, vor allem weil die Missver­ständnisse

und Vermutungen sofort verschwan­den

und einer an der Sache interessierten Diskus­sionskultur

Platz machten. Nach einer Phase der

Konsolidierung konnte schliesslich die Sanierung

der Gesellschaft an die Hand genommen werden,

die mit Hilfe des BSA und der Aktionäre durch­geführt

wurde. Heute zeigt sich die Werk AG als

kräftiges Unternehmen, das in finanzieller und

organisatorischer Hinsicht darauf vorbereitet ist,

unsere Zeitschrift auch durch schwierigere Zeiten

zu führen.Vor allem aber kann die Redaktion un­abhängig

arbeiten und ihrenwichtigen Beitrag für
die Entwicklung unserer Baukultur leisten. Der
Verwaltungsrat,die Mitarbeiter und dieAktionäre

der Werk AG danken Alex Aepli für seine Geduld,

seine Kompetenz und seine Hartnäckigkeit und
wünschen ihm alles Gute.

Während das bisherige Mitglied Hans­Peter

Thür auf Alex Aepli als Präsidenten folgt, haben

sich Dr. Peter Bosshard und Ueli Brauen nach

über zehnjähriger Tätigkeit aus dem Verwaltungs­rat

zurückgezogen. Als neue Mitglieder wurden

Dr. Nadja Maillard, Architekturhistorikerin in
Essert­sous Champvent, Matthias Haupt, Verleger

in Bern und Dr. Mark Reutter, Rechtsanwalt in
Zürich, in den Verwaltungsrat gewählt. Wir dan­ken

den abtretenden Verwaltungsräten herzlich

und heissen die neuen ebenso herzlich willkom­men.

Matthias Ackermann

Die ausgeschiedenen unddie neu gewählten Verwaltungsräte der Werk AG v.l.): Ueli Brauen, MarkReutter, PeterBosshard,

NadjaMaillard, Alex Aepli, Hans-Peter Thür,MatthiasHaupt.
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